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Die Zusammenfassung

Das Thema der Dissertationsarbeit: Musikalischer Minimalismus (Minimal Music) und die Edukationsprozesse im Musikunterricht.

In meinem Beitrag beschäftige ich mich mit einem Thema, das bei uns noch nicht häufig präsentiert wurde. Wie können die Kinder heute im Rahmen des Musikunterrichts komponieren? Und ist es überhaupt möglich in der Klasse eine Komposition zu schaffen? Wie sieht das aus und was gewinnen die Kinder durch diese interessante Tätigkeit? Solche Fragen möchte ich hier unter anderem beantworten.

Ich stelle das sogenannte „elementare Komponieren“ vor und das vor allem im Zusammenhang mit der Möglichkeit dadurch den Kindern die gegenwärtige Musik näherzubringen, (die sonst in dem Musikunterricht in Tschechien nur sehr wenig Raum bekommt). Ich beschreibe kurz einige Hauptgrundsätze, den eigenen Schöpfungsprozess (der für uns höchst wichtig ist) und natürlich auch das Ziel und Sinn dieser Tätigkeit. Das ist vor allem die Entwicklung der Schöpfungskraft. 

Ich befasse mich dann mit der Entwicklung dieser Problematik im Ausland (USA, Großbritannien, Deutschland und Österreich) und auch in unseren Ländern seit den 60er Jahren bis Gegenwart. Ich konzentriere mich auf vier grundlegende ausländische Projekte – amerikanisches Contemporary Music Project, britische Creative Music (Sound and Silence) und Response und österreichisches Klangnetze – die das elementare Komponieren als eine wichtige Musiktätigkeit im Abendland verbreitet haben und sich im Fall Großbritanniens erfolgreich ins schulische Kurikulum durchgesetzt haben (The National Curriculum in Music). Ich beschreibe die einzelnen Projekte und betone grundsätzliche Unterschiede.

Zuletzt spreche ich auch über die Entwicklung und über die heutige Situation in der Tschechoslowakei (bzw. Tschechien). Hier steht im Zentrum meiner Interesse das Projekt „Slyšet jinak“ („Anders hören“), das seit dem Jahre 2001 auf dem Olmützer Lehrstuhl für Musikerziehung entwickelt wird, und das an die obengenannten ausländischen Projekte Response und Klangnetze methodologisch anknüpft.  


Am Ende möchte ich die Ergebnisse, die Beiträge und die Bedeutung von dem elementaren Komponieren würdigen. 

